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allen guitt befien;

Das gefamte {avcbmebrteﬂc Srauerhaug
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et grofieMeiffer , toelder den Menfchen aus swey foefent:

fichen, jedody ifirer Satue nac febr unterfihicoenen Thei:

fen zuammen gefiiget, Hat einem eden feine cigne Sy

vichtung und Abfichren , feine befondre Gefese und Triehe

augegeben.  Sie geben inggefame auf ¢inelery allgemeinen Sweck,
nefmlich die Wolfabre des Menfcheny hievin find fie emander niche hin:
derlid) , noch awieder; aber fonft geiget fich in ibren Uenferungen
und Eigenfaften viel ungleidyes , ja entgegen gefestes. Ui unferm
Qbrper erfabren wir tiglid) , daf er fatt yoerde , daf dev Lorrathy
yelchen die Matur darveicht, ihn erfittigen Ednme. Hingegen ter
nnfecbliche Geift , weldher diefe irtuche Hirece bewobne , wil fich
durch Eeinen Ueberfluf der Belt exfattigen (affen , feine Begierde
wird durdh nides vergdngliches u fricdengefieller , fein BVerlangen
iff unendlidy.  Beyded ge%ért 21t den weifen Ordnungen des gitigen
Shidwfers ; aber aud ju den uneréandten GBolthaten tes Hidyiten,
yoeldye felten vedht eingefelen, und von den wenigfien gebribyrend Hody:
geadytet yoerden. Ein Thor , weldyer GOLE aus dev Welt, wie
aud feinem Hersen geen verbannete , dev nad) dem Tode nichié 3u
foffen, aber deffo mebe au frdyten hat, foottet bieriber, Er balt
den Menfchen nicht minder , alé den gangen Welt Krapf, fir ein
immerwabrendes Ubrweec, weldyes cine unumgangliche Nothoen:
digfeit mit ftarcEen Radern unaufldflich teeibe , voeldyes fein Kunf:
fer verfertiget , feine verninftige SHand aufgesogen bat. Elender
QRie ! Verbebrter Sinn ! Andeve verfallen fo wweit nidt. Sie
glauben , daf dev lebendige &Ote, Himmel und Eede, dag Meer
nd alles , Yoas davinnen iff, gemac)t Habe , daf er vom SHimmel
Regen und fruditbave Jeiten gebe daf er unfere Hersen mit Syeife
und Greude evftlle , wie Panlug s:m abadecifchen Bolek au Qt)ﬁéq in
2 icas
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%p.  @eich fycaonien éuruft. Aber daf der Menfch fatt yoerde, febeh fie nld eine
T4 15- 16 blofle LBivcbung der Natur an, dazu Feine hdhere BVovyelung enwas

beptrage. Wennidy, beift ¢d, foviel gegeffen und getruncen habe,
alé id) braudye , fo werdeid) fate. Das befinde ich an mir und andern
alle Tage ; ¢3 Fann aud) nidyt anders feyn , wenn det Leib angefitifet
ift, fo verlangt e nidht mebr:  Frenlidy if es natirlidh , nadyoem
GOt diefe Einvichtung o weilich gemadht bat 5 8 fann audh nide
anders feyn, o lange feine AMmadit, und Giite diefelbe erbile,
und fortgehen laffer.  Solten wir dedrvegen bety diefer Ordnung der
Natur des Stifters und HEren derfelben uneingedenct b iben ¢ €8
ift nicyts nbernatitelidyes , dagdie Sonne und tibrige Gefivne tig:
fich quf und nieder gelben, und ihiren beftandigen Lanf, ire gefeste
Babn unvervicte halten , und dennody evinnert uns hiebey der Pro:
het des ewigen GOttes , der nicht mitde nody mate wird deffen

4 40,26 Bevfiand unerfouidiidy it Heber eure Yugen in die Hdbe , und fer

Ap. Befd.
17, 27.28-

Nef.s6,11.

bet , wer fat Plde Dinge gefhaffen , und fubret iy SHeer bey der
Sabl heraus ? ber fie alle mit Nabmen rufet, fein Bermdgen und
ftavcke Kvaft i fo grof, dag nidyt an einems feblen fan. Sindwic
nidie mebrdenn diefe ? die edelften unter ailen Gefhdnfen 2 folte fiber
uns das Auge ded HErrn nidht yachen ? Sind wir nidht diejentigen,
bon weldyen der Apofiel vedet, wenn er Ju Athen den wahren BGOLE
verfindiger 2 S iff midyr ferne von einem jeglicdhen unter uns. Denn
in ibm feben , weben und find wiv. IRie Fonten wit denn an 1ng,
wenn wir fate erden , die gnadige Mitwivcfung des Atferhidffen
vecleugnen 2 ABdre ed ivm etwa unmdglid) gewefen den inwendigen,
fowol feffen, al8 fliigigen Zheilen des Korpers , welde die Nah:
rung anneimen , verdauen , wnd vertheilen , ein anders BVerhilenis
3u geben , oder fiein fo Favcte Bervegung 3u fesen, Daf wir UnSniedes
Sungers erwebren Ednten 2 Giebe e8 doch Thieve , welche immer
feeffen, und nimmer fatt yerden, ob fie vool sutweilen eemuden. Oie
bungrigen dlfe und Hunde, find fo befandt, daf fie faff jum
Swridwort gevoorden find.  Selbft der Geift SOrtes gedenchet der
ftacden Hunbde, die nimmer fatt werden tdnnen. Die Alten beriditen
bieles von einem Thier in Africa oder Jndien, weld)es einem Wolf
an Grifie nidt undbnlidy feyn of, und hyaena oder BVielfraf genen:
net witd.  Audy baben fid) gurocilen Leute gefunden , welde vor fich
allein foviel alé zehn andere haben u fich nebmen, ja ganse Odfen,
Sdyweine und nody mefy in einer Mablzeit verzehren, und dabey ei:
nige Enmer Weins austrincken fnnen, So unnatiielidh devgleichen
unmagiges Sreffen iff, 10 erweifet e8 doch, daf es bey lebendigen Ge:
fhovfen (Fase finden Eonne, und dex Menfdy e blof der Weifheirund
Grte des Schidpfers su dancfen habe, daf ev 3u einem folchen Unge-
beur gerworden iff. Dabey aber iff unleugbaby, daf det erhabne SOte,
ob er gleidh feine einmabl fefigefeste Ordnung der Natur, nie ging:
lich aifhebe, dennod) diefelbe in feiner Madyt habe, in befondern Fdllen
einfdrancien und erweitern, und den Bottlofen sur wolverdienten
Strafe einen unerfdetlichen Hunger jufthicken £dnne. Kan er nidyt
den Swrifen die Keaft entzichen, daf fie den Menfhen su feiner St
tigung
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tigung gedeyen? Kan ex nicht 1iber den SDrenfchen einen eftigen und
anbaltenten Hunger verhangen, einen Hunger , der durd) nids u

fillen iff. Qennerden Stab des Brodesaevbridye (wieesim Hebrar

fchen fautet ), fofolgt bald ein mehrers: wenn ibr effec , folt ‘bf nicht 26?\2 963?0?.
fatt weeden. IBie leicht fan ev den Menfdyen in eine Hunger:Kranc 53 o,
feit fallen faffers, Dabey ev nidht 3 evfattigen ift, und wenn €8 i Hagg. 1,100
an Seife gebricht, ohnmdditigwicd (1), Wie jammeriich fiehts

am eimen ORenichen, der in enen folden Suftand gevathen iff!

Denn 3 gefbweiaen, daf dfters weder die Micel der Pecfon, nod

die Umftdnde des Haufes gureichlich find, den begierigen Dagen
gnugfam su fiilen, fo wice dev Menfch, wenn ev fidy mie unaufs
hdefichen Hunger qvdlen mifte, und auf nidts, ald feine Bevfovs

gung dencten Fonte,3u allen veeninftigen Befchaftigungen ungefhicte

und 0 wol der menfchlidhen Befelifhaft, ald demgemeinen QBefen gue

aff und Befdhwerde. Wie preisrwurdig iff die Gitce des Hidhfteny

weldyer su oldem Elend niemand gefhaffen bat.  Er thut feine gi 10457,
Hand auf, und erfilllet alfed, was febet, mitWolgefallen, Iwar 28.

giebt et cinem mebr, dem andern weniger; aber idflet dod) cinem jer f :
den fein befdeiden Theil dabinnehmen,  Bidwoeilenijf nuv ein fleiner Y 145,15¢
Worvath vorhanden, und ¢s werden dennodh bicle damit geforifet.

Sie affen, Beift ¢d, und wurden fatt, Bisweilen Bl er die feinen mare g, 8.
garglich, damit fie mit Paulo.levnen gefchictt su feyn, bende fatt
feon, und hungern, beyde tbrig haben, undDiang:| feiden, Bis: Vhil. 4, 12.
weilen febrt evdiim.  Oie ihn fiivdyten, haben EeinenMangel.  Die g 34, 11,
Reichen muiffen darben und bungern, aber die den HErrn fuchen,

faben feinen SMangel an frgend einem Gute.  Soldyes gefehicht audy

vom HEren Jebaothy, denn fin Rath iffwunderbarlich, und flthyret Jef. 28,29
¢8 herlich hinaus,  IBex Fan denn an der bloffen Natue behangen

bleitens, und den oberffen Beriorger ansd den Angen fegen? derjenige
verdienet dert MNabhmen nichenur eined Undancbabren, fondecn aud)

eined Rudhlofen, weldher den Finger GOttes bey feiner Siittigung

nidyt evfennon, und ded Preifes, weldherihm dafiie gebiibyret, unein:

gedenck bleiben wolte.  GBenndugeffen hafi und fat bift, Daduden ;s mof g,
HErrn deinen GOLE fobeff filv dad gute Land, dag ev Liv gegeben 1o.11.
hat. ﬂ%o fitite dich nun, dab du des HEren deines GOs nidye
vergefieft. '~

So hevlicy diefe gbttlidie IWolthat iffy voeldye im Leiblichen
dadued) wiederfabret, dafwic fact werden Fdnnen ; 0 wird fie dens
nod) von der andern, welde id) im Anfange evwebnet abe, o febe
nbevtrofren, als dev Leib von dex %ele. Unfere Seele ift unerfitt:

fichy

(1) Sh il aus Heren CORN. € OOL, in Utredht 1700 gehaltenen
Inaugural Difput de bulimo &5 appetitu canino §. 1V, p. 5. nut ein‘Paav
OGorte herfesen: Prater hafce jJa)mi; praternaturalis differentias, datur
O alia, in qua nec vomitus, nec diarrhza, nec lypothymia copiofo paftui
Juccedit; [ed infatiabile femper viget comedendi defiderium , omacho quiden
ingefla optime Jubigente O concoquente,
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fidy, unfer Geift ift mit einer unendlichen BVegierde, vonder Nagur,
oder vielmehr von GOtt verfeben,  Jtidhe Jedifches fan ibhn exfitri:
gen, fein Berlangen gebt auf ein unendliches Gue.  Jd) muf mih
Bieviiber naler evblaren. GMickfeligeeit und Vollfommenheis iff die
allgemeine Lofung, die fegte 2bficht aller unfever frewen Hanbdlum:
aen, die Houpt: Abficht in unferin gansen Leben (2). Ein joder
bermihes fid) diefe 1 exlangen und zu bewabrer, u vermehren und
suerhdhen, dieibhy entacaentichende Unghiickfeligbers und Linvoliforns
menbeit 3u verhiiten, oder von fich su entfernen.  Kodnnen wir fie
niche in dec Maffe, als wic gern fehen, crreiden, fo Hore dod die
Sebmfucht nady derfelben in unform Hersen niemabld auf. Diesd
empfinden wiv afle, und wird desfals died Werlangen mit NRedyt ald
enwas nattivlided, aldein angebolyener Teieh angefelien.  Fturaliein
LR, die My fiifchan Lebrer fagen, daf die Seele eines heiligen, dic von

I der ungefalfhten und reinen Licbe begogen worden, o fiavcEfey, da

| \ fie mitten in den Flammnen dev Hollen an GOLt hangen, und feine
Vevdanderung ihres Suffanded winfden und begehren wiiede, weni
fie GO1t gur ewigen Verdamnif vevurtheilen fonnte,  Eine IMy{tis
fthe Seele, die von der reinen Liebe vecht iff durdpdrungenworden, iff
ein Geiff, der in der allererfdrectlichffen Qvaal finen NRulefiand
beftandig exhalten fann, und durd) eine unendliche Farter nidys
gesroungen wird , fid) nad einer Verbeffecung zu fehmen,  AReld) ein ,
Geift! So find getwif unfere Seelen nidyt gearter.  So redet dex §
bextifymte vou YY108beint, indem e die THorheit diefer Cinbildrung, ;
die Bloffe der MoiticE, anufaudecten bemuhet iff (3). Jd fan
mid nicht entbrechen etwad davon angufiibren. OO, foridter,
pbat eine jetwede Seele su der Gluctiecligbeit gefthaffen, und in
peinen jeden viff die Begierde gepflanset, ghinctlich zu voerden,
odamit feine weije AbRDE erfiiliet werden mdchte. Der Txieh alfo,
pder fidy in ung aflen vegit, unfer Lefen 3u erhalten, unfeve Lm:
pitdnde gu verbeffirn, Sdaden und Uebel von und abjuwenden,
pting neue BVollbormmenbeiten angufhaffen, und die alten 3u ver:
pardffern, diefer natiirlide Teich, dev in feinemaldin den Raferiven
pund WBabnwikigen fdhrweiget, 1T cin Gefchence unferd Waters , der
ouns gefbaffen hor,  Diefes i Lev Glaube der Chriffen.  Diefid
plebrecdie Sdhrift.  Dicfesfaget die Bernunft.  Aufdiefen Glauben
partindet fidy die Relinion. §FEMs, die Propfeten und die Apofidl
pevmuntern die Menfthen fowol gum Slauben, alsgumEehorfan,
pvned) ifive nattiliche Begierde glictlidy 311 werden, und billigen
polfo diefelbe. Reine Drobung ded Befened, fan Bewegungs:
prund gue Heiligung, feine Cemabuing sur Bufle und Beteprung,
pfein Troft des Evangelii, der nide die natiivlidie Neigung ter
pDMenfhen gMicklich 3u feom, 31 Dilfe nime.  AUltein die Lehre von
ndex peinen Liche verbammes ciefklbe, und will fie, a8 ¢in berg\-eiz

neenvé

(2) S.CARTIST AT WOLESETS Gedancten von der
Wienfchen Thumund Lafjen S. 40. p. 29.
(3) Sittenlehre der beil. Schrifty Ovite, Theil, S. 451. f;
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sigendes G5ift aus demiHevgen gefhaffee wiffern.  Wer wird dee
naddeictiichen und geinolichen Vorftellung eines {0 bevedten und be:
viibmsen Mannes feinen Bevfall verfagen ednnen? Jd) mug aber
etwoas bingufesen , fo hicbey nidhe gu vevgeffen iff.  Der belobte
Gottesgelehrte hat ¢5 an einem andevn Ovt abgehandelt (4), und
an diefer Seelle nicht wicderholen fonnen.  Jdy werde midy feines
Bortrags su meiner Abfiche grdfien Theild bedienen.  Der Menfch
iff niche melye dexjenige, dever ehedeffen gewefen, da er von GO
gefthaffen und gebifdet worden.  IBiv haben den veinen und glid-
feeligen Quitand verlohren , den uns die hdchite Mache bey unferm

Urforung mitgetheilet bat, Esiftnidendthislange sufeagen: Wieif Sl
a4 1.

das Sold fo gar verduntelt, und das feine Gold fo beplid) worde
E3ift offenbar, daf ein BDerderben in unsd cingedrungen , und aller
Seelen angeftectt und beflecEt babe.  Dasd geigt fid) allen, die ¢d
tehen wollen , inden beyden Houpterdften des Geiffes, dem Berffand
und IWillen , und breitet fich aud tber alle Bewegungen dev Seeley
und alle davon abhangende BVervichtungen ded Meniden. Die
Triebe , die Neigungen , die Begierden , weldhe in unsd aufivalien,
fiad eben fo yenig rein und vidtig, als dev IWille , der fie hervor:
bringet und geuget.  Der Menfch fudhe nidyt das , o vourcflicdh gue
und 3u dev Bollfommenfeit deffen , dev ed begehyer , etwasd bentras
aen Ban.  Seine Seele fat ein BVerlanges nadh) Sadhen , die zwat
gut fheinen, aber in dev Lhat mehyr dasd Elend und Berderben deds
jenigen , vonjdem ¢8 fdmt, ald feine Gluctfeeligbeic  anbauen,
Sind die Sachen an fid) gut und nislidy , wornady fie fich febnes,
fo Bale fie nicht die geborige Maffe, fondevn thut entmweder zuviel
oder zu wenig. €3 wobnen war nod) in unferem Gemiithie Nei
gungen , die- i ifirer Natur unfchuldig ind, aber fie werden i
{teng mit fiindicden und (fraflicdhen Vegicrden augenblicklidh ver:
mifht und verenipft. Sie beobadyten weder Ordnung nod) Reael.
Sie fallen auf Dinge , die 3u ihrem Siweck nidt dienen.  Sie tibsey:
fchreeiten dad Jiel ; das ihnen vorgefrichen iff.  Sie verfehlen end:
fich des Haupizwectd, zu dem fie den Menfhen verliehen find,
QBic Ednnen gwar alle natirlidye Teiebe nidt fhledrerdings verdaim:
men , viel eber nifjen wiv die mgiften , wie fic i unsd verderhten
Dienfhen fic) auffern , felbft nady der Bernunft als vevwerflich und
fhadlich anfeben , renigftens den Uintericheid wifdhen den reinen
und unteinen Trieben nicht ausd dev Adht laffen.  Der bevticdhtigee de
la SERRE fiheuete fidy nicht vor zelen Jabhren gu fthreiben (5) ¢
wiv haben gax Eeine bdfe Neigungen in unsd; lalie unfeve Begicrden,y
find qut, weil fie von GOt herfommen.  AWad wic o bdje BDeyy
gievden nennen,iff cingotelich verliehener Teiek, der gleichinmzuallen,,

B 2 unfern

(4) Vo dem nathelichen Verderben der Wienfcbett, {o denn Anfang dée
@itten-Lehre dey heiligen Schrift madyt , und in dexfelben erfren Theil
&. 73. 1. f. 3u lefen ift.

(5). in dcr wabren Religion (Ja Praie veligion) odet der Religions Prij

fung (Examen-de lareligion) C. VIIL §, 9. p. 214.f.
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mmfern Handlungen ein Bewegungs Srund iff , fovool su unferer
peigenen bejondeven , ald aligemeinen gefelfaftlichen Cehaltung,
Altein woer voeif nid)t , daf er damahls gleidyiam gerafet , und den

eingigen Gefesgeber, und alle gdtclide Religion 3u beffveiten, jo -

Himmel und Hole gu beffiivmen fich unterrounden habe. el et
grdfeves Anfehen batdas neueSyftema desRedts derRNarur gernaddt
weldyes vor faf gwey Jabren aus der Feder eines bertbymeen oty
gifthen Redyisgelabreen gefloffen , uno auf den natilidyen Ericbers
gebauer iff. €8 bleibe cinem Berfaffer alleseit frey feine Sise 3
ertliven ; aber die felcfabmen Ausdeicke getraue i) mid) nidyr 3u
ertheidigen.  Kan fid) wol ein Berntinftiger im Eenft ubereeden,
Dag die gu aller Unave gencigte Menfehen diejenigen Gefchdpfe find,
Die ein volfommenes Wefen herfitegebradit Hat , ald er feine Griffe
und Gite offenbabren wollen? Daf die unordentlidye Triebe, weldye
fich des Wrenfden bemeiftert, und ibn taglich hinveifien, dev HddyFen
QBagheit des Lirhebers der Natur anfiindig fisd 2 Oer unerfartlide
Gaft, das unendliche BVerlangen der Seelen gelidee gevois nidht 3u
den wilden Ausbrirdyen der unbindigen Natur. Dic G:lebrte ,
¢s gepriifee, Baben ed nid)t nur unfraflidy, fondeen auch heilfahm
befunden. Dev Herr Kansler von NIOSHEINT iF & eingae
fo viel iy weiff, der hievan gweifelt.  Er wicderfvridhe Hauptfciid)
denjenigen, yoelche bievon einen Beweif nehmen , die Unfterblichbeis
puniecerSeelen darguthun. Ein Geiff, fogt man, dev unentlide
pBegiceden hat , Fan nidyt verganglidy und fterblic) feyn.  Gin IBe:
prien , a8 nie mie dem gufrieden, was ed Hat, und immer meby,
noder ettoas anders begehret , mug auf gewiffe Weife, Theil an
pder Unendlidfeit nehmen , und fan dalyer g/1wif vermuthen , dag
ped ewig dauren werde. I pweifle febr an der Kraft diefes Be:
mveifes. Die beffandige Lintube unfrer Begierden , daé befrige
pund unecfittliche Beriangen unjers Geiftes {deinet mir vielmeh
pein_ Jeiden ded Verfals unfrer Natur, ald Mercfmahl der
pUnftecblicheeit 3u feyn (6). Er bebauptet - diefe Meiming ge:
gen Herren Chriftian Secht , welder dagegen eine Erinnerung einer
Rombachiihen Schrifc bepldnfig einverleibee Hatte , und fehticffot
mit dev thm gewdhnlichen Hoflidyfeit , Befcheidenfeit , und Gleich:
nr Siltigfeit: Wielleicht haben wic fhon suviel von einer Sadye gefat,
pdie toenig gu bedeuten hat.  Und vielleidht haben wiv gar die
pMeimng desjenigen, der und dasu Anlaf gegeden , unvolfsm:
pmen begriffen (7). ey fan mid) 6o bieviber in e2ine weitluf:
tige Unterfidung einfoffen. €6 witd genug feyn , wenn iy mit
wenigen mid) exflare. 3 das unendlidye Vevlangen det menfdhili:
chen Seelen gearindet , o iff ¢8 gewif nidit-eine Sadye, o wenig
3w bedeuten at, fondern von Aufferfter AWidhrigkeit , ja die alicr:
vornehmfte Cigenfthafft, 0 bey dem Mienfdhen 3u ﬁnben;barasg
v ‘au
(6) Ym erften Theil der Sittenlebre der &, Schrifft & 205. f.

(7) 31 der Vorrede gum giweiten Theil dev Sittenlehre der feiligen
Sdufft B. 0.
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aug aud) die 1ibrigen , fo im vor dem BViehe sufommen , gae leiche
und dentlich yu fehlieffen (8). b mifie aber dem Heren Kangler
felbfE Reche geben, yoenn von den Gelelireen, tweldye dex menfdhli:
den Seele cine unerfteliche Begierde gufchreiben , die Erelarung
und der Bewei auf eine foldye Ave gefaffer wiivde, ald id) in feiner
Sittenleyve lefe.  Bielleidhe iff dex Herr von NTOS HE F T tiber
Sdyiftfieller gerathen, diefichlundeutlich undverrorren ausgedenie
baben. Biekleicht iff eine Misdeutung der. Vugriffe und Sdyluffe
hingugefommen. €8 begrift dev gange Streit 31w yragen, Yie dex
Here Lansler ga ved)t anzeiget.  Oie evfie iff die hauptidlichfte:
Sind unendlidye Degierden, oder BVegierden, die bald einfdiafen,
bald wieder erwadyen, einJeidyen der BVolltommenbyeit oder Unvolls
fornmenfeit? Hievauf antwortet e billig mic Nein, und id) audy
mit ifm.  YUber died ifF das erftemalil, dag i eine e Befchreis
bung des unendlidien Berlangens lefe.  Dicjenigen, weldye dafile
Balten, daf GOt den Menfchen mit einem unerfittlidhen SeifE
verfelen bat, Eonnen unmdglidy alfo dencfen und veden.  Ein un:
endliches Verlangen feif dasjenige , weld)ed mit Feiner endlidyen
Gsitckfeliakeit fich befriedigen laffet, ifondern auf ein unendliches
Sut gevidtet iff.  Ein unendliches Gut aber Fart fein anders feyn,
al8 weldyes fich su dem Menfcyen fehicke, nimmer verfhwindet, und
mit alfen Volktommenlyeiten und Annebmlideeiten begabt iff. Da
nun der Menfeh) ey fidh 1elbfE forvol, als an andern befindet , Daf
¢3 unmoglich, fein Verlangen und Begehren an cinem endliden
Gute (Das nemlich ein Ende nebmen Fan, oder lonfien unvolifommen
ift) su berubigen; ev aud) durch Erwaigung endlidhee und unvolls
fommener Dinge, o ihm lallejeic vorfommen , nothivendig auf
die Betradytung ded unendlidyen Fommet , weldyes an fid) und vor
fich felbit allezeit cine BoltFormmentyeit und alfo etvvas Gures iff, ex
aud) fo bald ¢8 ifm in dic Gedanclen fomme , unumgdnglid) ver:
langenmuf , fo folget daraus flielidy , daf das menfdliche natilidye
Verlangen unendlich fey. [ch rvede mit den Worten ded Seel.
D. SYRABIUS.  Eben diefed {iffet fidh aus ded Heven Kanslers
cigenen Grundfagen hevleiten. v vereheidige billig gegen die My:
ftifche Lelyrer , daf fich in uns alien cin Tvieb vege, unferelimiiande
au verbeffern , neue Vollfommenheiten angufhaffin , und die aften
au vevgrdffern.  WBie 1fié denn moglich , dak der IMenfeh bey dem
endlichen, worin e nid)ts findet, was feiren Geiff exfactigen Finne,
befiehen bleiben, nidyt weiter dencfen , und nady cinen unendlidyen
vollfommenen Gute fid) nidyt febnen und fiveben moge. Die Eins
wicfe find nide fdhwer gu Heben @I unfer Geiff , ob er g[&id)b}l‘g
erbli

(8) ©bo fthreibt ein fharfiinniger Mann der Seel. D. FO K. FACOS
S Y ADTUS, ehemalliger Profeff. dee Phifof. , und darnady dex
Theologie 3u Sena, in feiner Anweifung sur Yeisheit S, 14. Cr
hat diefe Frage genau und oft durchgedacht, als in feinen Faflir. Philo/.
Ration. p. 301. ﬁ;q. edit. 1723, infeinen Znftir. philof. primae in Der SBorres
De und &. 21. 169. desfals ich mich auf ihn Defto licber begiche.
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frexblid ift,
weldyer died B¢

nige erlangen,

aud bie beiffen.

beftdndige Linvube.

fbon AUnfhldge

yoelche demnatiiclidyen Bevder
Dingen ifr Berlangenzu fiflen fudyen.  Deswoe
endliche BVeelangen an fidy niche mehe getadels

vor fich) unfehuidige Begierden, weldye nad) dev Lebre des Hirenvon
NIOS HEINT fidh) meiffens mit feaflichen Degiecven veveuni:
gen. 4. ©o eonte Eein Menfdh, fo lange ev lebt, einige Sufriede
Deit befisen, wwelde )
Hdhites Gut 1a(E fich auf dev Aeit
gedencEen; aberiool eineJuftiedenbeit.

{afferhafreundrugendhaft
affes unendliche Berlangen, wiein
Glictfeligeit, voenn e
und nidt authdee allen
bifs er i ein BVieh davon faore.

aus den Grinden ded .
fiche Berlangen des Geifted nidht auf, fondern erveget,

und veeftavckes

Die andere Frage
ren @rund abgebe, die
fan ich nidht beantworten,
D SYRBIUS hat nidt pur
fondern aud) das Dafeyn

S

M

Bleibt doch feiner Natue nach endlich. Die Natue, in
) vlangen wobnet, iff feined unendlidhen Gutes fabig.
QBive died ausgemadht, fo boffeten wir vevgeblid) aur eine 1eelige
Gwigteit, von weldyer wic aus GOtred Wort verfidyert find, daB
fie eine unendlidyeund vollfommene Gickfeligeei infich faffe.  Kan
ein unendlidis Gut aud nidye endliche Gefchdpfe evfattigen, und
itmen fo viel BVollfommenkeit mitheilen, ald fid) au ibnen (dyicke,
und fie faffen tonnen? 2. Begleires uns died unendlidye Verlangen
auch bi§ an den Thron des Hidyffess, o bleiben wiv immer untubig
und unglicklicy.  MWer voeif aber nidht, bag das Verlangen aufhore, ;
und fich in Greude und Jufvicdenheit vervoandele, vwenn ic dagje:
) QBenn das Bollformn:
mene fommen wird, O wird dad SticwerE aufbdren, mag ¢
3. Das unendlicdhe Berlangen iffinidys als eine
Kaumift cin Vergmigenvorber, fomade man
So gelytd freplich den Dientchen,
bennidtwehyren, fondeen in endliden
genaber fan dasun:
werden, alé andere

was wir verlanget Haben.

ouf ¢in neues.

boch dad hidchite Gut auf der Aelt 1ff.

¢S,

Bewveifes geben wollen.  §c exinneve mich hieber) det nenern

tigéeit o

nber den fivengen
Vernunft, unter einander gehab

Der Bewweih

men wird, fome Haupeddylic) davauf an, , ;
allen Menfchen von SOTT cingevflangter Imbeb,
eder

Heilfamier, und

yoeldye nebit andeen goeen bernhmte H
Bewoeif der Unfferblicheeic der Seelen aus dev
¢ haben, bif fie faft ¢ing gervorder.
unendlichen BVevlangen hergenony:
daf ein folcher natiivlicher,

oelcher von dein
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Cin
cigentlichem Berffande nide
Dizabec ungleicher Avt eine
¢. Die afterhafee evftictet indemMNenidyen
dem ABahnwigigen atien Trick jur
ohne Nadydencten in den Tag Hinein (ebe,
Liiften feines bdfen Hevsens nadyubhingen,
Hingegen die tugendhafte Jufries
denfyeit, welde aus verninftigen Ueberfegungen, und nochvie.mehy
Chriftentbums entfpringt, hebt das unends
vepinchret

+ Ob das unendlidie BVerlangen einen fide:
Unftexblicheit unfrer Seelen 3u beweifen 2
¢8 iff miv gu weitliufiig.  Mehrgedadter
die Uniterblidfeic der Seelen,
GOtted aud diefem unendlidyen Veclangen
bevleiten, und davan eine Probe cines vidhtigen Mathematifchen
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yoeder bergeblidy nod sue Qvaal ihnen beygelzat feyn fonne.  Oa
er aber in diefern Leben und durd) fein itdifches Gut fan eriittiget
swerdent, fo muf in der Crvigfeit ¢in unendiides Gut den Menfchen
aufoebalten feyn, daf iy Beclangen geftiflet voerde, und alfo die
Seele niche it dem Kdrper veraeben, fondern unfterblid) feyn. Mie
geniigesd, wenn i) bier einen CBecker antreffe, der unfere Seele
von det unmagigen Licke dev Eitelfeit abhalte, und zu dem ewigen,
dem voltfommienen zichen fann. 3 Habe das unendlidye Berlangen
unfers Geiftes cine unfdigbave EBolthac des Schopferd genennet.
Glictlich, e 26 dafite ecfennet, gebuselich ochachtet und willig :
befoldet. 3 Fan feyn, Wie einige dafile balten, dap die Creatur gom g 19,
die- Menfhen bedeute, fo wie fie nad der Naguy von GOt gebildet ™
find, o3 ift der Redensavedev Heiligen Siyrift nicht gutwicder, und die
qBorte: Alle Creatur, mbden ¢5 beftattigen 5 fo fdnte denn dag
Havren, dad Sehmen gar firglich von dem unendidyens Bexlangen,
Y0elched und allen angebobren iff, verfianden werden.  Dod) idh wil
ein deutlidyrs Ieugnif anfiidren, id) meine die Worte Davidss
ey aber wil fchauen dein Untlis in Sevedtigheit, ichy Yoif fatt werdemy ;. 17,15
wenn idy evwache nad) deinen Bilde.  Oex wahre Veritand mui
aus dem vorhergehenden, oder dem Gegenfas eingefehen weeden.  Er
bittet 1:m BDefrepung von feinen Aiedecfadern. Eryette meine
Seele (mich) von den Gottlofen mit deinem Sdwerdt. Bon den
euten deiner Hand, HErr, vonden Leuten diefer Tvelt, (Grrette
mich HSrr von dieten Leuten mitdeiner Hand, vondin Leutendiefer
QBelt).  Er befhreibe feine Geinde ald Leute dieter et (die Augen:
fuft, Gleircesiuft und boffactiges Wefen fie haben), weldye ibe
Theil haben in diefem Leben (volleben , effen, svincen, foiclen,
fingen, foringen, und, yoie dev veidhe Mann alle Tage Herlich und
in Geeuden feben, aber aud) damit alles ihr Gutes empfangen und
dabin baben).  Weldyen duden Baud) firileft mit deinem Scdag: die
Do Kinder die Fude haben, und (affenibe nibrigesibren Jungen. (Du
{affeftifhnen befondern Ueberflugan NReidth.im, Shre, gutenTagen
aufliefien , nidhet allein fie geniefien ¢3, fondevn audh ihre Kinder
Haben afles vol auf, und fic haben nod) was tbrig file ibre Kleinen,
(voelche fie ifmen hinterlaffen Ednnen). Digfen dem Schein nach gliict:
feligen Qenten feset fidy David entgegen Sy aber wil 1. das adyte
ich afled nidyt fiie das vechte Gfick.  Laf il esigesTheilinder Wele
nod) foberlichfewn , idh yoerde ed gusinftig deffobeffer habeny idy weede
aur volfommenen Seredtigeeit erneuctt GOttesd Angeficht fhauen.
Laf fie Hille und Gulle haben, iy voerde deffy vergnuiglicher und
vollfommencer gefiittiget toerden, venn i) aus dem Grabe Derfie:
aeliers, und in dem Anfhauen GOLees , da idh ihm gleich feyn Yverde,
und fehen werde, wie et iff, an Leib und Seel genefen: Sy wil
fatt werden , wenn ich evwache nady deinem Bifde. I hatte mic
borgenomitien, diefe Worte etwas ausfithrlicher au erlauterns allein
¢6 iff dies eine Tvausefuift, weldye dernt Ehrenvollen Andenfen einesd
Yim feiner Vaterffadt fehr verdienten Mannes gervidmet ift, idy
¢ 2 meiney
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meine, deé Hodedelaebobhriien, Hochweifen,und Hodygelabreen Heven
Do JOACHINT CHRISTIAT DAGERIOI e,
Hodanfehnliden Biiegermeitters.  So nabe mir das Ableben des
QBolfeeligen SHeven Dlivgevmeifters gebt, eines Mannes y Der mie
von den Jabren an, da ex hieRlbfE den Wiffenfhafien obgelegen,
wolbetandegewefen , und von weldyemidy, feit demer in iner BVa-
terftade fein Gluick gefunden , viele Proben einer wabrhafiten Licke,
Neigung, Biite, 13 BVerrraulidfeit empfangen: fo angenchim iff
¢8 mit, taB id) an dem Wolfeeligen , als einem uaverwerflidhen
eugen , die beyden gbttlichen Wolthaten , weldye ich bisher bejchrie:
ben und gepriefen hade , aufs lebbaftefte beEatigen fan. S leibis
den batte ihn der himlifche Bater veidlic) gefactiget , und mit o
vielem guten evfeeut , dag er fidy nicht entbredyen fonte, die Worte
~Jacobs dfters gu wiederholen , und auf fidy su deuten . HSrv! idy
bin gu gering aller Bavmbereigbeit und Treue, die du an deinem
Stnedhte gethan Bait,  Jacob mufie aus feines Vaters Haufe in
feblechren Umfianben entweichen und nady Havan fidy begebens
aber GOLL begleitete ibn , und fieh ihn mit Freuden wieder heins
sichen.  Dabin zielen feine Wovte : i) Hatte nicht mebr , denn die:
fen Stab , da i tiber diejen Jordan ging, und nun bin awey Heer
worden. Der Wolleelige Hevr Biiegermeiffer hatte eben das Schick-
fal. € fonte nidyt lange auf biefiger Aademie feine Studia fort:
fegsen, fondern mufke feinen Auffenthalt bald auswartig fudyen. Aber
nady BVerflieffung mebrever Jabre vief ibm dev glitige GOLE in feine
LWatevifadt wieder guenick , verforgte ihn mildiglidy , erhob i uden
vornehmiien Qiiroen und Ehrenfiellen, beghictte ihn mit einer ver:
gnitgten Ehe, und tuberfuccete ibn mic ungehligen Wolthaten. Mit
diefer leiblichen Fille aber voard fein Seiff nich: exfactiget , ev gedacte
ohne UnterlaB it [auternHersen: An dem allen habe idy Ezine Gennige,
Das unendlidie Berlangen,weldyes dieWeiskeit und®@uite des Hdd(ien
in unfeve Seele geleget, vegte fidy immerdar in feinem GSemiithe, und
ba ¢8 durd) die Gnade yebeiliget war, trieb ¢8 ihn deffo mebr
feinen Beruf und Ervoehlung feff 3u madien , und nady dem un:
endlidhen und unvevgdanglidyen fid) 3u febnen.  Sein ganses Leben
und legter Abfchied enedeckt uns die deutlichften MevcEmable der Him:
lifchen BVorfehung , o niber den LWolfeeligen Heren Biirgermeifter
gewadet , und der Chrifilidyen Gefinnung , weldie ficy bey demfel:
ben geduffect. &35 gereicht gum Preife ded Hichiten , und unfever
Ermunterung , yoenn wiv den Anfang , Foregang und Fleif deffels
ben aufimerctfom durdhgehen. .

: Der Geburtsort fan an fid) niemand gliicElich oder unglict:
lich machen , der fidy davnad) nid)t verhilt ; aber ein Ore giebt doch
dfters fiir den andern meby Gelegenbeit im rechtfhafienen Chriffens
thum fidy 3u erbaven , und gum Dienft der Kirdhen oder des gemei:
nen Wefens fich 3u beveiten.  Fex diefelbe erlangt , Hat Urfadh folche
wol anjuwenden, und dem HELEN audh e yeinen Geburtdort Danck
3u fagen.  Foftocf, wofelbfE der Wolfeel, Heve Biivgermeifter %m
22161
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2offen Mivs ded 1687(ten Jahrd nach Chrifii Geburt das Tages
licht lauerft exblickt, hat vor vielen andern Stddten einen, Vorsug.
&3 Hat fidh nicht nur ducd) weitldnfrigen Handel und Aandel feic
vielen Sabrbunderten Hervorgethan, fondern it and) durd) die
1419, biefelbfE aufgevidytete Ycademie beriihme worden, weldye nady
der gefegneten Reformation ibren Ruf tberal ausgebreicer hat, und
noch 180 denfelben 3u exhalten und zu vermehren geflifien iff. Wie
vielen Boveheil hievon ein aufivadyfender junger Menfd) sichen fonne,
Bat fich an dem Benfiviel des Wolfeel. Eldrlich gevviefen, weldyer fovwol
it feiner gelelyrten ABiffenfchaft , al8 aud) mic feiner Erfabrung in
der Kaufmannfchaft feine Taterfadt IBolfavel su befordern fidh
eiftig angelegen feyn laffen.

Ein angefehenes Gefchlecht gebirt fonder Sweifel 3u den bews
lichften GhicEsgutern der AMelt 5 fonder Jweifel aber iff e8 ein viel
grifferer Rubhm dex Nachfommen , wenn fie ibhrer Borfabhren Anjes
fen fowo! exbalten , und vergrdfiern , ald wenn fie blog mit dem
Glang ihrer Geburt prangen , an fid) aber 3u geigen unterlafien,
daf mit dem Blute auch ihrer Borfahren edle Ave und BVerhalten
auf fie foregepflanst fey. Oer Wolfeel. Hevr Brivgermeifier war
eined  alten Gefchlechted , weldhed wenigftens nber roephundere
Safee in Roffoc gewobnet, und ehedeffen Ofters den Nabhmen der
Danckwerthen gefiifrer hat. Der Mangel gureicdlicher Nadyrichy:
ten erbietet miv einen tichtigen Jufammenbang zu finden.  Jch it
nut dicjenigen’ anfibren, von welden id) gewif weif, daf dev Wol:
feel. SHere Biiegermteiffer von ibnen in gevader Linie abffamme,
Unter denfelben Gaben die dren erftenr; welde mir befandt worden,
den MNahmen Johanned gefithrer, und find ald Bater ) Sobn und
Encfel gu unterfdyeiden. ol L1146

I JOKALCIES DARCRYDARTSH o ¢in _nambafter
Biirger hiefzlbfi, deffen Frau AVTLIA WO JTTEYT 1635
gefforben iff.  Oebyr yoeif von ihrm nidst gu melden, Jh
muf ibn, fo lange nidt mebreve| Nadyride fidh auffouren
(8, ol8 den Stamm : Vater der NRoffockifhen Danch
warthen annelimen, Biadiad

I, JOAAULIES DACICRVOYRTSH, ded vorigen Sobyny
ein vornehmer Kaufmann und BVorffeher ded GDttes
Haufed u St. Georg. S iff biefelbft 1592 gebobren,
und hat 1618. geheyrathee Jifabe, eing Fodyrer Joadyim
Boffen, und Margareta Lindeberges. .~ Miit diefer hat er
18 Kinder gezeuget, 10 Sdhne und § Tddter, und bet
feinem im §abr 165 1. am 20 November erfolgten AbfFer:
ben nebft femer Frauen, 7 Sdhne und 5 Tddter nadyge:
foffen. HereD.Schige, Profeffor Juris, HataldRector
der YAcademie das ‘proggmma auf ibn gefhricben, und

neanes
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nennet in civem apud nos primarium. Bon feinen fine
terblicbenen Rindevn yerden folgende genennet:

Anng p cine  Ehefran Soadim Wilken , eines
Kaufmanns, .

DJavgareta , verheyrathet an Holsfampen , einen
Kaufmann und Borfteher| des Wanfenhaufes

Jobannes, wovon bald ein mebrers.
Joachim , ein Studiofus. der Theologie.

aenvicus, ein Kaufgefelle. Diefenift nodh bepufiigen

Reging, welde 1645 den 13 October gebohren, und
1668 im Auguft, ald eine verlobte Braut desd
Doct. Medicing, D. Helwigii geftorben.  Pror
fefl. Oringenberg hat ald Rector der Univerficit
da8 Leichenprogramma auf fie gemadt,

1L Jobannes Dancwarth, cin Sobn ded andern und
Enclel deé erften Johannes. G war gebobren am 15
Juliug des Jahrs 1628, und henrathete 1650 FWendula,
icol. Shmid, eines begiterten Kaufmanns und BVorffe:
bers 3u &. Marien Todyter, weldye ihren Ehemann tiber:
febt bat. Sie hat ibm 11 Kinder gebolhren, wovon 4
vor ifym gefforben; die nbrigen find folgende gewefen:

Jobannes, J. V. D. und ¢in Shwiegerfohn D,
NIC,SCHOMERI ¢ines QuibecEifchen Rathsherrn.

Anna, welde an Job. Chriftian Kody, Secretar.
biefiger Stadt verheyrathet worden.
jo%bitm p unferd Wolfeeligen Heven BiivgermeifFers
ater.
Cafpar, ein Saufgefelle, :
Yendula, )
Catharing, ;
Stiederich. %

Sm Jabe 1667, am Tage Matthias, ward er nebf andern
gu einem: Mitalied €. €, Naths erwehlt, und ffarb
nady|11/Jabren, im Jun. 1678 D, AVG. VARENIVS
bat in einex dffentlidyen Trauerfdife fein Leben befdhrieben,
und Seel. D. GRAPIVS gedencft feiner gleichfald lim
Evangel. Roftock S. 105.

.@é ift diefer dritte Johannes befonders su mevcfen, weil er ein
(eiblidher Grofoater unfersIBolfeeligen gewefen, &
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@3 find nodhy Nbrig die Cltern des Herrn BViivgermeiffers.
Sein Vater war Herr Joachim DancEwarth, ein Sobn des
Rathsverwandten und gulest gedadyten dricten Johannes. Er war
ein benabmeer Kaufimann, und dabey Secretariug der biefigen
Stadt:Kammerey, ein befiebter Prann, dex aber fdhon 1696, den
31ften Sanuav. die Wele verlieg.  Die Mutier hief Chrifting
Peterfens, eine Todyter eines vornehmen Libectitden Kaufimanns,
Deter Deterfen.  us diefer Ehe find 5 Kinder entforoffen, weldye
nad) der Ordnung auf einander alfo gefolget find:

Wendula Chrifting, gebobyren 1682,den 11 Januar.
Niaria Elifabet, gebobren 1683, den 31 Decembr,
TJobann Peter, gebohren 1685, den 2 April.
FJoachim Chriftian, gebofyven 1687, den 22 Tart.
weldyes der Wolfeelige Heve Biivgermeifter iff,
Gottfried, gebohren 1689, den 5 Februar,

Der Wolfeelige Hatte feinen Eltern nedyft SOLe nicht nue das
natiitliche Leden, fondern aud) dasd Shriffenchumzudancten. Bald
nady feiner [eiblichen Gebure ward er Ehriffo und der Gemeine der
SHyeifigen zugefihret, und duvd) die beilige Taufe, aus Waffer und
Geift wiedergebohren. Die erfte und Hauptfadlichite Sorge feiner
Eltern, welden billig alle Eltern folgen folten, war, dag fie ihnin der

- Guedtund Ermabhnung sum HEN, nide gur Wolluft und Uep:

My
=

pigheitaufzogen.  AlSfican ihm eineluft sumStudiren verfoiveten,
wolter fie thn davon nidt abzichen, fondern tibergaben ibn treuen
Qehrevn , welde ex vor alfen in der dffentlidhen Stadefhule antvaf.

" Unter gdttlichen Gzdeyen bradyte er durd) unevimideten Fleif e8 mit

der Jeit o weit, daf er zu den hdbhern Wiffenidaften mic Vortheil

fdhreiten und foregeien fonte.  Ju dem Ende lieler fich unter demy

Rectorat des aroffen 1&i, Heen Jobann pon Klein, des
vegievenden Hersogs su Mecklenburg, SRIEDERICH YOI
HEINTS, Hiditfeeligiten Andenctens, damabligen Seleimeen
Raths und Diveceoris dev Juftice und des Confitoriyim Jabr 1704,
den 4 Octobr. unter die Bivger der Lintverfitat aufnehmen, wie die
Academifche Matvicul begeuget. Eryvidmete fid) hievanf dev Redyts:
gelabetheit, und hdvte einige Jabre duvd) die hiefige bernbhmee dffent:
fiche Qebrer derfelben. Aber er mufteabbrechen, eheier ed fid) verfabe,
Gr war zehen Jabhe nady dem groffers BDrande gebobhren, welder
1677 dicfe Stadt dermaffen vevheerte, daf die meiften Cinwolner
fidy in vielen Sabren nidt exhoblen fonten. Sein Vater war ihin
fhon_im neunten Jafy entriffen.  Seine liebe Mutter Hatte fidy
und fein Gefdwifter u verforgen, eg feblte ihm an dem ndthigen
Sufdub.  Er ward alfo gezwungen von bier 3u ghen, und auf
andere Weife fich fortzubelfen. Das Ghick wolte ihm fowol, daf
et durch Uinterwoeifung Adelidyer Fugend nidht nue ifeinen Unterhalt,
fondern aud) vornehrne Gonner ?gtd) evwarh, daben aud)in den Redy

2 ten
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ten fich immey fefter feste.  Gein grdfier Freund twar dev 1731 den
25 Suliug verblidyene alteffer Birgermeifter, Heve Gabriel Y¥Toel:
ler, deffen BVerdienfiz unfre Stade fennet, wie mix denn aud) feine
Gewogenlyeit, dieer mic exviefen, nie aus dem Geddadytnif Fommen
wird.  Diefer lichreidye Biivgermeifter, al8 ein naber Anverroandier
bes TWolfeeligen, unterlief midhe ihm auf alle moglichite Weife benrds
thig und behulflid) gu feyn. & verfchafte ibm gufdrder(t su Bugors
beyy der " Herpoglicdyen Defasung die Stelle eines: Yuditeurs, und
1718 empfolle ev ipn €. E. Rath fo nachdrictlich, dag derfelbe ihn
3u feinem Secretatio erwehite.  So wunderbaby fulrte ¢ die
BVorfehung GOtees , daf er aus der Frembde wicderfehren , und
feiner Baterfadt dienen fonte. Died twar aud) dev Anfang und :
Grund u den nbrigen Ehren:Aemtern , weldye ex  almablig '
befleidet , DI er au Der Hddhffen ABivde n dex Stadt, gu dee
CBurde eined Biwgernmueiffers geffiegen if.  Seinem  Rather
Secrecaviat ffand ex mit allem Fleif und Eifer vor, und verwal:
tete 5 tiber yrodlf Jabre, bif er 1731 gu Rath exbobhren ward.
Sn eben demfelben Fabt yoard e jum Provifor des Klofters u Rib:
nig erwelit. &8 folgten aud) bald andeve neven-Aemter. Er ward
Director bey der Pude, beyy der Brauer- und Sdgen Compagnicy
bey der Krieges: Caffa u.f. f.  Jch wil anigo die fogenandten officia
maiora , welde jabrlich am Tage Matthins umaefest werden , nad
dem Auffag, der nitv gegeben iff, furs anfiihren, um daraus forvol
bif‘ bl)ieﬁge Cinnchtung , ald D¢ olfecligen Arbeitabmeeir u
evfehen.

1731. wat er bey dem Geridyte im Gange,
1732. Udfefor des Gexiches.

1733. Prifed Gewettd.

1734. Bey dem Gewett im Gange.
1735, Adfeffor Serettd. ;

1736. Prifes Gevettd.

1737. Bey dem Gewett int Gange.

1738. Prafes bey dem IWeinAme.
1739. AUdfeffor bey dems IWein: Um.
1740, Prifes Camerd,

1741, Udfefior Camerd.

1742, Prifes Camerd.

1743. Udfeffor Samerd.

1744, Préfes Camera.

1745. 2Udfefior Camerd.

1746, Prafes Samerd.

1747. Adfeffor Camerd,

1748, Prifes Samerd.
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1749. Adfeffor Camerd,
1750. Prifes Camerd.
1751, Adfeffor; Camerd.

Diefe Mithietigeeit vard endlich unterbrochen, und dem Fole
feeligen ein wenig evleichterty und vergolten, alg er zum Birger:
meifter erhoben ward. Denn a8 dev Here Biirgermeiffer Joachum
Rrauel, ein Mann, der in feinem Leben viele Liebe beviefen, und
nadh feinem Tode viele Liebe Hat, 1750 im HEven entfilaffen wary
fo fiel die einmiichige Wah! €. €. Rarhsd auf den Wolfecligen , und
e oard am 19:en Sul. 175 1. jum Bitvgermeiffer exnennet undein:
gefiibret,  ©amit hdreten awar einige, aber nidit alle vovige Aem:
ter auf, ev bli’b Provifor des Ribmpfhen Kloffers , Direcior dev
Brauer - und Sdyigen Compagnie.  Jm Gegentheil wourden iy
andere bengeleget.  Er ward Scholarcha , und Divector bey dev guts
fichen Hinlegung dex Ehefachen.  Sol id) nodh urslich fagen, wie ex
fich bey fo vielen nnd widyrigen Aemtern verbalten , o mug idy billig
feine Emfigfeit tiberal, efonders aber feine Aufrichtigeeit und Licbe
jur Gcrechrigbeic riibmen.  Cr Fonte niemand heimuicifd ) aus
Grol und heimlicher Feindfchaft deticken, verfolgen , oder nber Ges
biibr antaffen.  Hatce ex efrvas wieder einen , {0 fagte ers ihmunter

ugen, und von Hersenab. So folte 8 fepn ! Aufridriabeit iff 1 Stron3op
D517

GOit angenehm,  Der HErr hat Greuel an den Bluigierigen und
Galfhen. Cr Fonte nicht dag Redyt ausd Sigennug , eniweder feinen
Bairch 3u fiillen , oder den feinen vieled 3u hinterlaffen, yieder beffer
QRiffers und Gewiffen beugen , den Bofen uberbelfen , den Arnuin
dag Blut quffaugen, und diejenigen , o nidt mit frumimer Hand

erjdeinen , JuchicEweifen. Wehe dem , der da geiset jum Ungliek gapqc 3, o,
feines Haufkes. Denn aud) dieSteinein ten Mavren werden fhreyen, 11,

und die Bakben am Gefbar werden ibm antworten. Das find Hime
melfchreyende Siinden.  Wer dem Gottlofen vedt foridyt, und den

Gevedyten verdammet ; die find bepde den HEren ein Greuel, By S

dem HEcen unfeen GOt iff fein Unredt, nod Anfeben dec Pevfon,

nod) Annehmen d¢8 Sefdyencts, In dem FWolfeeligen yoobnte Lie>Thron.rg
Kurdyt des HEren.  Diefelbe Lervabree ihn, und webree dem Bo: 8-

fen, &3 ift zu bedauven , daf wiv ihn o bald vevlohren,

FWolte der IBolfeel. dem gameinen efenund feinen Aemtern
unaehindert fitrffeben , fo mufie ex auf die Einvidytung feines Hauds
wefend bedacht feyn , und fid) nad) einer treuen Selniifin umihen,
weldye ibm diefe Laff evieichterte. Ev fand audy eine nberaus ange:
nefyme und verninftige Ehegattin duvdy goctlidye Fugungan ver weis
fand Hodyedelgebohnen und Hodytugendreidyen Frauen Catharing
sEmerentia, Ocmoifelle Tochrer des wolvornelmen und erfabrnen
$Heren Ludolph Schafer, €. €. Rathd ju Wifmav betvauten
Avothcters. Sie ward 1hm 1720. den 25ften Avtil durd) priefter:
fiche Hand gugeriibret , unblebieéer QBoljeel mit i in ungzgeéfn_er

ufuies
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Suiricbenfeit, Licke und Einteacht.  Aber ebe-er o8 fich verfahe,
ward dies Vergniigen unterbrochen, al8 nach BVevlauf von 17 Jahren
ihm feine Augenlug im 4 3ften Jabr ihres Alters durd) den zeitlichen
Fodt entriffen ward,  Hicovrd) ward 1hr Che-Hery Aufferft beftiivst,
jo dergeftalt gebeugt, dap er fid) niemald zur andern Ehe entichlicfien

fonte. - (ndeffen foffote ev feine Seele i drifificher Gedult, dems,

gottlidyen ABillen fid) ganklich ubevlafend; hielte ed aber fiir billig,fkiner

wertheften Liebften ein dfentlidhes Anbdenfen in einer Teanerfdhrift Fif:
ten 3u laffen, weldye ShroWolgebolinen,unfers gnadiaf vegierenden.
Durchlauchtigfenserngogs nunmebriger Hodbetvauter wirclicdyer

egierungs - Rath, Herv Johann Peter Schmide, alsdamabliger
Magnificus Rector und  Hodberihmeer Sector und Profifioe
Jurid, auf hiefiger Academie 1737 im Decemb. vertaffet haken.
Ocr tummervolic Witwenffand ward dem Llolfeeligen tibrigens
durdy feine liebe Kinder verfiiffet) davan ev fine Quft hatte. Die
QRolfeclige hatte ibm nad) und nad) 9 gebobren wnd 7 Linterlafien
weldhe in diefer Ordoung folgen: .

Sere Ludolf, gebobren 1721. den 9 Ypril.
©emoifelle Dovothea, gebohren 1722, den 27 Sept.
Demoifelle Chriftina, gebolbren 1723. ten 23 Nov.
Heve Babriel Andreasd, gebohren 1724. den 23 Nov.
Demoifelle Magdalena, gebobhren 1726. den 28 Jun-
Heve Johannes , gebohren 1728, den 15 Majus.
Soadyim, geboliven 1729, ben 1 September, geffor:
ben 1733, déin 2 Seprember.
Demoifelle Llavia , gebobiren 1731. den 26 Februar,

Sovbin, gebobren 1734, den 17 October, gefforben
1735, den 5 Oecember.

Nun muf idy noch mie wenigen bevthren, wieviel Gl dee
QBolfeelige Herr Brivgermeifier evlebs habe, und wie durd) diefelbe
fein Gefchlecht fich ausgebreitet habe.

Die erfte Sreude madhte ihm die dlteffe Demoifelle Tochter,
Dorothes, der AWolfeeligen Fran Mutter volfommenes Ehenbild,
weldye an Heren Jobann Joachim Bulow, angefehenen Brauer
und Kaufmann, wolverordneten Borfteher der Kivdhen su St. Jacob
und gum Heil. Geift, wie audy Deputiveen dev (HH]. Kaufleute Som:
pagnie, 1738. den 12 Jun. ausgeftatees ward. Die Encfeln und
Encfelin, weldye in diefer Ehe gezengt, find diefe:

Cathavina Chriftina, gebobren 1739. den 9 Yprifs
Mavia Dorothea, gebolhiren 1740. den 3 Ypril.
Sophin, gebobren 1742. den 18 Febr.

Sonchin,
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Soaching gebobren 1746, den 19October,

Sobann » gebobren den I anuar, 1753 und am-

6iten deffelben Jahred geftorben,

e folgte bafd Demoiflie Chrifting , weldye Heve Jobanrs
Santer, wolbetvauter Einnehiver 1740, den 15 Januar. gu winee
Ligbiten erhiclt, Bonibr find 3 Sdhne gebohren

Soadbiny gebehiven 1745. den 10 Anguft.
2Andrens Sriedevich, gebohren 1747. teny 1IRALE.
Sobann, gebofren 1754. den 5 Jukius.

T Nad) 4 Jabren 1744. den 5 Novembr. yoaed Demoifelle
NTaodalena an Hiven Giatthias Sviedvicd) Drachten, €. €,
%‘ilatbs wolbetrauten Avothecter vecehlhiht,  Jhre Kinder find
olgenoes

Dovothea Chriffing) gebohren 1745. den 9 uguff.

Soachisn Gettlich , gebobhren 1746. ven 20 Novembr,

Ravia WMagdalena, gebohren 1748, den 21 Augufiy
gefforben den 10 Octobr. eben deff. Jobyres.

Sophia Davia, gebohren 1750, dem 16 Decemby.
geftorben 1752. den 5 Sanuay.

Elifabet Cathaving Beata, gedobren 1754.den9 Jul,

Nicht 3u gedenchen eined volfomsmenen, aber tods
ten Kinded, gebohren 1753. den 16 Nov.

Di¢ jiingfte Demoifelle NTaria ward 1747, den 21 Upril
dem Heven Andreas Eberbardt Curtiug, B. K. Canvidat und
Secret. Camerd priefferlichanvectrauet.  So vergnige die Ehe wary
fo dauerte fie doch febir furs.  Heve Curtiug Favh 1748. den 16
Jan., chnemit yeiner Liebiten ein Kind erzeuat jubaben. DieFrau
QABitwe fhrict Hievauf den 20 Majud 1749 ur andern Ehe, mit
Heren Joachim Sriedrich Goldftedien, vornehimen Brauer und
Kaufmann , ous weldyer bighero gwo Todter erzeugt find:

2Anna NReging, gebohiren 1750, den 20 Febr. , geftor
ben 1751, den 12 Octobr, _ :
Mavia Ehfabeta Dorothea,gebohren 1752, den 18 Auga?

Nun waren nodh 1brig die Heven Sdhne.

Herr Gabriel Andreas ward 1748, den 24 Januiar, 3um
Secvet. Camerd evwehlet, und beging den 2 Decembr. 1749 fein
Hocyeitfeft mic des Hodyedlen) und Lolweifen Hervn Jobann
aGintich Aoggenbow, wolverdienten Rachsverrvandien; und biss

ol S © Bevigen
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Bevigen Geridtd: Heven, andy wolanfehnlichen Brauerd und Lauf:
mann8, dlteffen ' Demoi). Todeer, NTaria Elifabeta Henrica,
welde 1733. den 20ften Febr. gebobhren iff.  So licbreich diefe Ehe
ifty 10 gebricht ed doch big dato nod) ar Leibes Srlben,

Kurg vor dem feeligen Ableben ded Heven Biirgevmeiffers:

volyog aud der jungfte Sobn , Heve Jobann, vornehmer Brauer
und Kaufmann am 20ften November 1754. fein dyifiliches Shes
verbiindnis mit d¢8 Herrn Umesverwalters, Bernbhard GOtefiied
Dodieness, Erbleren von Oannenborth undalten Cavinjiingfien De-
moifelle Todhter , Elifabeta Friedvica , fo 1730.50em 17¢ten Aug.
gebohren ift. ;

Bf. 128/ 3. Ao wird gefegnet det Mann, der den HEren filvdytet ! GOLE

{affc den Segen auf Kinder und Kinded Kinder fortgehen , und in

Ser Maffe everben , als dev ABolfeel. ihn vor feinen Abfchied auf feine

Kinder indgefame , und ¢in jedes infonderheit mic anbadytigen Gebet

1 Mof. 27, und Bunfdy geleget bat.  Er hat fie, wie Jfanc feinen Jacob, gefed:
33 et Siewerden aich ol gefegnes bleiben.

C . Den Wolfeeligen Heven Blrgermeifer muffe ein O unges

meined und feltnes Gl feines Hanfed ol inniglt erfreuen , e

dancfte audy dafiie dem HErN von ganser Seele, und forady mi¢

2 Gam. 70 Doid : wer bin idh HEr, HEw! und wad ift mein Haus , dag
du mich bis Hieher gebracht hait. Dennod) fonte fidy damit fein Geif

niche erfactigen, fein Hers ftellete vor die Taube, die nidt fand, da

1Mof. 8, 0. 1h Fuf ruben fonte.  Er nabm 3u an Jabhren, und war nict fern
9. 90, 10. pom menfdlidhen Lebens - Jiel , weldyes iofes beftimmet hat. Seine
Krdfte nalhymen taglich ab, fein Verlangen nady dem ewigen aber
hilemoni3, imymier 3u. - Er vergas » was dabinten ift , und fireceefidynad dem,
13-T4- dag da vornen iff, und jagee nady dem vorgeftectten Jiel, nach dem
Kleinod, weldes vorhale die himmlifde Berufung GOrtes in Chrifto

SEfu. . Seine feste Kranceheit durfte ibn nide lange evinnern, ex

il 1, 23- hatte Quft abgufcheiden, und bey Shriffo su feyn, AULS feine Befthwet:
den 1berhandt nabmen, veridbhnete er fid) buBfiriig mit einem

GOtt, beftelte fein Haud mit Freuden, befahl feine Seele in die

Hande feines himmlifchen Baters, und entfehlicf im 68(ten Jabre

feines eibmlichenAlters am 27fkenIJanuar.d. J.175 5. fanfeund feelig.

- Sch fiabe einen berahreen Seugen an meinem hodywertheffen
Sollegen und Schivager, Heven Jacob Shriffoplh, AolfF, beviihm:
ten Profeffor auf biefiger Ycademic, des Sollegit der Rachl. Profeff.
und der Philoforhifhen Facultde anfebnlidien Senior, und treufleif
figiten Avchidiacon. zu S. Mavien, deffen gotefeliger BDeridt
von jedevmann verdient gelefen zu werden.

Von unferm MWoblfeligen Herven  Burgermeifier,

welcher, nach Oem allein weiftn Rath-Schlvg @@ttes,asutgg
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aligemeinens Seidwefen unfever geliebten Vater: Stadt, und in:
fondecheit der desfalls tief gebeugten Samilie, durch einen gar
fanfeen und feligen TOd, unferen Augen iff ents3oqen worden,
Ean ich, da €8 anizo von mir gefodert Yird, mit freudigen
und vollig uberseugten Gewiffzn, und mit Grunde der Yabys
beit bezeugen, daf (0 wobl von der Jeit an, da £t mich) nach
todtlichen Hintrite degumdie Aivche GOttes, bicfige Academies
feine ibm anvertraute Gemeine , und diefe gange Stadt
yOchverdienten syerren Senioris und Divecloris, dyeren Mag, Perrs
Beckern, voiederum 3u Rinem Beicht- Vater und Se:l- Sovget
ervoehlet undangenommen bat, als aich aufeinemlegtenSiechy:
und Sieges: Dette, i) derfelben allemabl als einen nach det
Gerechtigieit hungeraden und dut{tenden und der Gerechtigbeit
Oes Lebens fich aufjerft beflerBigenden gefunden, an voelchem
alfo die Yabrheit des gottlichen Aushpruches durch Salomo
Sprichw. 14, 9. 32.  DOer GSerechre 1)t audh in feinem Iode
Qettoft, Eraftialt ift beffattiget worden. Detm ob es swar (o
ferne von Jbm war, daf Er fich jemabls finer eigenen Ges
vechrigteit fur GOt batte rubmen, oder etwas damit bey
GOt verdienen 3u Ednnens, Jom batte fiberreden wollin;
Oag £ vielmebr in der tiefften Lrniedrigung, fich mit Paulo
vor deii vornehmiten Sinder, der nichrs denn Jorn und Un:
gnade verdieiet, webhmuthiaft evkante, und dabers, i Bes
tracht der Jhm von GOLt unsehlig viel evvvieferen YOolthaten
mit dem Lrgoater Jacob fprach: Jcb bin viel, viel ju gering
aller Barmbersigleit und aller Trewe , die du an deinem
Knecht gethan haft. Gen, 32, 14. So wisfte Er dennoch und
glaubete feftiglich, Dag Siriftus, wie alien Nienfchen, alfo
auch Jom, von SOit gemachet fiyy, jur Sevedyrigieit tnd
sue Deitigung und sur Eriofung, 1 Cor. 1. mithin auch #,
uin der allervolltommen{ten Gevechtigbeit Ju, anwelcher sy
fich glaubig bielte, vor gottlichen Gievichte von allen feinen
Sundein und deren Schuld nad Straffe wiirde [0faeprochen
und durch Chriftum gerecht gemachet werden,  Dabey Er dens
aus (buldiger DancEbatteit fich, feinem GOt in Heiligkeit
und Gerecheigteit 3u dienen, und der Heiligung nachzujagen,
aufs neueverpflichtete. TOieder YOobIRlige ntn i feinem Leben,
fo viel menfchliche Schroachbeit sulofien wollte, fich eitien fi
GOt gevechten su erweifen bemibete; O bungerteund durfiete
£y, da Jbn GOt aufs Rrancken Bett legte, nicht weniger
nach der Gevechigleit, nichts mmehr befeufzend und beklagend,
als dap £ voegen de i Jbm wobnenden fisndlichen Luft niche
!:o,bezl:g und gerecht fur GOLE lebe, als docl die Brade der
Jbm vor GOt durch Chriftum gefchentten Rechtfertigung
von Jhin evfordere. Liabm derovcegen feine eingige Juflucht
su Oer unendlichen mrmbet’r%g‘feit GOttes,; und der vollgiil:
; tigers
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tiggen GSevechtigteit feines Heilandes, in der feffen Juverficht,
GOt verde fich Seiner umEhrifti willen in Gnaden exbarmen.
Diefs fein glaubiges Vertvauven war und blieb bey Jbm (o ok,
daB L fich Oer gnadigen Exhorung fetiglich getrdftete, und, ob
s£r 3war anfanglich, da Er eine gar merkliche Abnabme feines
Avafte bey fich verfpiibrete, aus einer Jhm natiielich cinge:
pflansten Liebe 3u feinen Zindern, einige Degierde nach Ver-
langerung Oes 2¢bend dufierte, auch als ein Nienfch, einice
Surcht fur der lesten Todes Stunde, die £, Daf fie fchwer
feyn wittde Jhm vorfieliete , merken lief, O unterwarfsky fich
ooch allemabl Iediglich dem beiligen und guten YWillen feines
bimlifchen Vaters) nicht 3woeiflende, £r werde Jbm niche
mebr auflegen, alg ev wiffe, daf ELrEdnneertragen, auchalles
fo tehren, 0ag es Jbm und den Seinigen sum beffen geveiche,
war alfo euch in allee L10th, ja felbft im Tode getrof o,
wie die Schwachbeit von Tage 3u Tage bey Jbm sunchiie,
bielee Er ©olches fii einen Defebl, oen der Sk auch anJbm,
wie a1t dem Konige Hiskias, ergehenticfie: beftelle deinHaus,
Denn du witft fterben, und nicht lebendig bleiben, s&f 38, 1.
fuchte demnach demfelbigen in Findlichen Geborfam -nachzu:
Fommen, und fich 31 einer fligen Sinfabrt subeveiten. Liach:
oem Ly allo 3u erft, wie es chrifilich und ISblich, wegen des
Seitlichen Richtigteit gemacher, und, wie #rs nach feinem
Sintrict wolle gebalten woiffen , verordiet batte, foderte Er
feine famtliche geliebteffe Binder und SchwiegerRinder vor
fich, ertbeilete emnein jeden devfeiben, finen befonderen vaterli:
chen Seegert, und verficherte Jbnen, daf, wann Sie alleseit
fir GOLE wandeln und fromm feyn wirden, GOLE dicfen
feinen Segens Yunfch in Gnaden an Jhnen erfullen, 1nd ¢s
Jhnen in Jeit und Lyvigkeit woblgebenlafien woutde.  &ierauf
wendete L fich mit feinemn Sergen von allem Jrdifchen ab 3u
GOty fprechende mit David: DEr! fiir div ift alle meine
DBegietde, und mit Jacob: HErr! i) warte auf dein Heil,
Degebrete Sarauf, um in Rinem Glauben deffo mebr 3u @incn
bevoeftebenden Kampfgeftartet, und fines Heils defio gewifier
vevfichere 3u werden, daB ich, als finDeicht: Vater, obhnge:
achtet $Ex nicht gar lange vor feiner Rrantheit, fid)desbeiligen
Abendinabls gebranches, jedod) nodh einmabl, ibin auf feine fiie
GOit abaelegte demiithice und vewige Vekanniniff aller finer
Licbetretungest, und auf feinem bexengten Glauben, anGOttes
Staat der gnadigen Vergebung aller feinet Siinden verfichetrn,
U1 feine nach der Grade GDfted bungtige und dut ige Seele
mit Octn wabren Leibe und Blute fines SHeilandes wetfen 1nd
sranten voolle.  Da sEr nun diees heilige YWert mit inbuiingi:
ger 2Andache verrichier, und kine nad) der Gnade Gdtteg
durfende Seele mit dieem theuren Jebr: Dfenninge erquicket
und geftarket batte, preifete £Lr mit David gus dem 15{3?::
alm
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Dialm dent Yiabmen des HErrn von gangen Hergen vor dief
ibm ee3eigte LOOlthat, und freuete fich in dem AErren, und
wat frolich in finem GOst, dex ibn angesogen mit Rleidern
Oes Heils, und mit dem Rock der Gevechrigreit bekleidet Ef 61,
sErgab fich lediglich dem Willen ines GOttes, demielben in
allem bis an fein £nde mit Gedult (Rille 3u balten, dazu Jhm
dann GGOLtes Gnaden BeyEand von oben exbate, und finens
autigen Schopfer 3u treuen Ganden empfoble.  YDie nach
einigenn, und 3war 2 Tage vor femem Ende wieder 3u Jhim
Fam, Elagte £ swar fiber Angfi und Schmergen, und 046
fein himmlifcher Vater mit der gewinfthten Hilfs: Stunde (0
lange verzoge, aliein wie Jfhm 3u Gemithe fubrete, voie der
HiEre die vechte Stunde fehon beffimmet batte, und ob &y
gleich igo des Leidens viel batte, 1olite sEr doch veichlich getrd:
ftet voerden durch Chrifium, darum, ob ficha anlief, ol
wollt GOLt nicht, Ollt ers ihn doch niche lafien fchrecken a¢.
vafie e fich bald wieder auf, beklagte, daf ob der Geift svoar
willig, Oennoch das Sleifch bey ibm 0 fchywach ware, und
ftinumete mit SHergens Sreudiakeit an die {chonen Gefangs:
orte : Wie binich doch (0 herglichfrobc. Welches Seufzen
Oanit auch GOLE endlich in Gnaden exhdvete, dak v, nachdem
£ die betannten Yorte: Bomim, o Tod! du Schlafes Bru:
dev 2¢. die eine chriftliche Sreundin ibm vorsubeten angefangen,
mit deutlicher und vernehmlicher Stinnme gane suLndegebetety
gar fanft_und obne eingige Ungebehrde feinen @eift aufaab,
und der Seelen nach 3u den Geiffern der vollkommenen Gerech:
ten aufgenomimen ward. So getroft ift ald diefer Gevechte
auch in feinem Tode bis an fein fliges Ende aeblicbers.  Das
Gedachenis diefes GSerechren bleibe bey uns im Seegen, und
unfere Seele fterbe dea Todes diefes Gevechten, und unfer Ende
werde wie fein Ende. :

Damit e8 aber audy nidht an Nachricht ermangle, mit wel:
chen Qufalien der HEvr Biirgermeiffer in feinen lesten Tagen befas
fen gewefen , und yoie er dabey fein Leben endigen milffen , fo wil
idy aud dasjenige bepfiigen, woeldyed miv aus dem geehreen Trauer:
baufe hiewon gugefertiaer worden,

€3 it e Wolfeelige Here Biirgermeifter
in Jeit von dreven Jabhren durd) diefrorbutifihe Scharffe su
mancherley Befthroerden gebracht morden s bejonbders hat
fich von Zeit su it eine hefftige Detlemmung der Bruft und
ein Getchmul(t der Fuffe eingefunden , o dag das Seben
Jom hochft befchmwerlich fiel, und der fonften gute Appetit
sum Efjen i verlobr,

Ob nun. gwar alle bierstr dienfame YNittel von

Shro Hochwoblgebohrnen dem Heren Geheimen
S 2 SJufti
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Suitis Math von Schapern gebraudst mworden,
Diefe Befchmwerden su heben , welche auchy ab und su viele
Linderuingen gefchaffet, fo ift dennody der Ynfihein der
Befferung von feinem Beftand gewefen , fondern es haben

fich noch mebrere Sifalle gedufiert, welche den IRplfee-

—
=

ligen evenr Biivgermeter befitis mitgenommen
haben, Befonders bat fich cine ftarcfe Dipofition
gur guldenen Ader geduffert , roelche aber duurch die dagu ers
fotderliche IMedicamenta nicht hat Eonnen jum Fiug gebracht
toerden , fondern es haben vielmehr die irreguilaiven BWeroes
gungen des Blutg , und die ftarcfen Congeftiones den

Wolfeeligen Heren Biirgermeifter fo hart ange-
tiffen , Dag er dadurch gans entfrafftet wosden , mwobey
ich endlich vot neun Wodyen cin ausyehrendes Fieber mit

ielen Defchverlichen fympromatibus , befonders mit einem

ftarden Suften, ganslich vetlobrnen Appetit sum Effen,
und_{hlaflofen Machten , auch volligen Werluft aller

Kraffte eingefunden , voelche Jufalle auch ungeachtet allee

Bagegen abhibitten INittel Bifg an fein Ende fort gedaurer
aben,

SHiemit {dliefiet fich meine Furse BWefhreibung desrufmlidien
Lebend , und uverfidtlichen Abfferbens unfers gewefenen Herrn
Biivgermeiffers, welde und die lebbatteffe Erinnerung auf Jeit
und Swigkeit geben fan.  GOLE exauicke den Wolfeeligen in dex fro:
hen Swigfeit , und erfese gnadigft den grofien BVeviuft , welden fo-
wol unfere Baterfiadt, ald die vornehme Fomilie durch den Todt des
SHeven Brivgevmeifters exlitten bat , fein Andencfen muffe unter uns
in Hohadytung und Seegen bleiben,

Sdflidy erfude alle Academifche Mit- Bivger und der
cademie BVerrandee durd) jablreide Begleitung des entfeelten Kor:
perd 3 feiner Rubetammer ihre Bevehrung der Werdienfie des
?oifeeligen, und ibre Licbe gegen dad angefelene Trauerhouf ju

¢gengen.

Die Berfamlung wirdin dev Mavien Kivche im 1 Ubr, Nachmitt. gefehehen.

Oeffentlich ange[cb[agcn
unter dem Academifchen Snfiegel

Noftoc, den 13 Aornung 1755,

M oY M
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Soaching, gebobren 1746, den 19 October, 7
Sobany » gebohren den 1 San;mt. 17537 wod am
6iien deflelben Jahres gefiorben.

S folte bald Demoifite Chriffing , welde Here Jobann
v, toolbetranter Einnebmer 1740, den 15 Januar. it feines
en exbiclt.  Bonibr find 3 Sdhue gebohren

oachin, gebobiren 1745. den 10 Auguft.
2Andreasd Friedevich, qebohren 1747. ben 1IRALE.
Sobann, gebofren 1754. den 5 Julius.

Nadh 4 Jabhren 1744. den 5 Novembe. ward @emoifeﬁé_
idalena an Hiven iatthiag Seiedrich 2racbtg;;, (GRNCR
= witen Uvothecker veceblhiht,  Jhre Kinder find

l180 |

srothea Chriffing gebohren 1745, den 9 Yuguf.
vadhim Gottlich, gebofyren 1746. ten 20 Novembr,
lavia SRagdalena, gebobren 1748. den 21 Augufiy
2 | geftorben den 10 Octobr, eben deff: Jobres.

ovhia Pavia, gebohren 1750, den 16 Decemby.
- geftorben 1752, den 5 Sanuar.

3

|ifabet@atba£ina Beata, aedohren 1754.den9 Jul,
Nicht 3u gedenclen einesd volfomismenen, aber tods

| ten Kinded, gebohren 1753, den 16 Noy.

¢ Demoifelle NTaria ward 1747, den 21 Ypril
teas Eberbardt Curtiug, B. R. Canvidat und
priefferlichanvecivatet. So vergmige die Ehe war,

febe furs.  Herr Curtiug ffarh 1748. den 16
diner Liebften ein Kind evzevat subaben. OieFrau
jerauf den 20 Majusd 1749 aur andern Ehe, mit
| Sriedrich Goldftedien, vornehmen Brauer und
3 weldyer bighero zwo Todter erzeugt find:

he scale towards docum
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nna Negina, gebolren 1750, den 20 Febr. , geftor:
ben 1751, den 12 Octobr, ‘ »
[aria Ehfabeta Dovothea,geboben 1752, den 18 Aug?

aren nod) 1brig die Heren Sofyne.

wriel 2Andreas ward 1748, den 24 Janiiar, sum
¥ eroehles, und beging den 2 Decembr. 1749 feiny
| Des Hodyedlen) und Wolweifen Heren Jobarnin
mbow, wolverdienten Rachverwandien, und bigs

sl o * Bevigen
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	Der Rostockischen Academie jetziger Pro-Rector, Johann Christian Burgmann ... ersuchet vermittelst dieser Leichen- und Trauer-Schrift, die entseelten Gebeine des weiland Hoch-Edelgebohrnen ... Herrn Joachim Christian Danckwarths, Hochansehnlichen Bürgermeisters, wie auch Mitaufseher des Ribnitzschen Klosters, Welcher den 27ten Jänner 1755 im 68sten Jahr Seines rühmlichen Alters sanft und seelig entschlafen, an dem auf den 13ten Hornung angesetzten öffentlichen Beerdigungs-Tage, Zahlreich zu begleiten, und empfiehlet das Ehrenvolle Andencken des Wolseeligen, als eines viele Jahre durch um seine Vaterstadt wolverdienten Mannes allen zum besten; das gesamte Hochwehrteste Trauerhauß aber der göttlichen Aufrichtung und Erquickung
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